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sticht als Ieschtspenem sondern nur als 
Zier-pflanze Inn Wert. 

Die in Japan mächtig entfaltete 
Blumenliebhaberei begünstigt die Vet- 
anstaltung allerlei Blumenfefte. Das 
erste alljährlich net-begangene Blüten- 
seft gilt dem Kirschbaum, und wie in 
Deutschland zur Zeit der Baumblüte 
Klein und Groß in die Kirschenplon 
tagen wandert und Freude und Blü- 
tenschnee genießt, so zieht auch der 
Japaner mit Kind ung Kegel aus der 
Stadt hinaus aufs Land, wo die 
Oeerstraßen von den itirschbiiumen 
eingesäumt werden. Eigentliche Kir- 
schenpflanzungen tennt der Japaner 
nicht« denn sein Kirschbaum trägt let-« 
ne oder wenigstens keine genießbaren 
Früchte, dieser hat lediglich Ziertvertl 
Ver Blütezeit, die meift nur wenige 
Lage anhalt. Der japanische Kirsch- 
baum ist gelegentlich auch in unseren 
Gärten als Zierstrauch zu finden, wo 
er unter dem Namen Prunus Mume 
oder Amngdaluö angepflauzt wird 
und hier durch seine im März oder 
April bereits von den Blättern erschei- 
nende Blütenpracht angenehm ausfällt 
Jn Japan blüht der Baum bereits im 
Februar; er ist auch dort als Strauch 
recht häufig. Weiter pflegt der Japa- 
ner diese Pflanze in Töper oder Kil- 

Ibeln zu tiinftlich gesormten Zwerg- 
! bäumchen heran. Diese Kulturmethode 

wird wesentlich dadurch begünstigt, 
daß die Pflanze willig im Topsf 
wächst und dann auch schon im ju- 
gendlichen Stadium blüht. 

Die Biiitenfarbe der mpanischenl Kirsche zeigt mannigfache Minuten 
zwischen Weiß und Rot· Die Blüten! 
sitzen einzeln oder zu zweien den letzt-i 
jährigen, fchlanten Zweigen ans,’ 
ähnlich wie auf dem bei uns bekann- 

;teren Mandellsaunn Der Japaners 
macht nur einen Unterschied zwischenf den weißen Kirschen thalusbaij und» 
den roten Kirschen (Slo-bai). ! 

Der japanische Amt-am . 

Die eigentliche Heimat der Maine-s 
pflanze, wie diese Kirsche auch ge-s 

: nannt wird, ist nicht Japan. Die For-; 
I« scher geben sie verschieden an; bei deml 

einen gilt Korea, bei den anderens 
China als engeres Heimatland Nun! 
haben aber Korea und China eine; 
in mancher Beziehung übereinstim- 
mende Flora. Und Japan hat so 
manches, was heutigen Tages als 
japanische Kunst gilt, aus tiorea emp- 
fangen; so ift es denn gar nicht un- 

wahrfcheinlich, daß auch die Maine-J 
pflanze iiber Korea nach Japan ge- 
iommen ift. Das Kirschblütenfest ist 

j aber jedenfalls eben fo sehr eine 
Schöpfung der Japaner, wie der Kul- 

i tue der Mumepflanze in Zwergfori 
men japanischen Ursprungs ist. 

Sechs Art-es schwimmeuder Kohle. 
Wohl nur in den Ber. Staaten 

tann man den Anblick von sechs 
FAeres schwimmend-er Steintohle gesI 

niefzen, welche als eine festgeschlossene 
IEinheit einen Strom hinab treiben. 
IEin solches Kohlenfeld wird wenig- 
Isteno von dem hinterrad-Danipfer 

«Sprague« öfter auf dem Mississippi 
gehandhabt. 

Eigentlich tft ei eine Kohlen-Flotte 
von nicht weniger als 56 Booten und 
2 Backen, den Dampfer »Sprague« 
mitgerechnet, sind es; 59 Fahrzeugr. 

Die Boote find in vier Reihen von je 
zwölf geordnet, und hinter der vier- 
ten Reihe kommen noch acht, sowie die 
zwei Barten. Aber alles ist wie ge- 
sagt, zu einer volltommenen Einheit 
vereinigt, die Fahrzeuge find durch 
Taue sehr fest zufammengebundem 
beinahe als sollten sie nie mehr ge- 
trennt werden. 

Jm Zentrum der fünften Reihe hat 
der Leitdampfer feine »Rose« herein- 
gefteelt. Obwohl er stets volltommen 
imstande ist« die eigenartige Flotte 
vorwärto zu schieben, besteht vielmehr 
seine hauptpflicht darin, die gewal- 
tige Ladung zurückzuhalten 

Diese sechs Acres Steintohle wer- 
oen durch eine verhältnismäßig sehr 
geringe Gesamt-Werdeluft gehand- 
habt: einfach weil ein großer Teil der 
erforderlichen Energie schon durch die 
Strömung des mächtigen »Vate» der 
Flüsse« selbst geliefert wird. So et- 
was wäre bei teiner anderen Art von 

Transport möglich. 

Mehl von Mehlmilben zu 
befreien. Man siebe ei öfters 
Abgehalten werden die Mitben, wenn 
man Säckchen mit Lümmel in das- 
Mehl legt, over etwas Salz unter 
kasselbe Hscht 

Mauern in neuen Gebäu- 
den schnell trocken zu le- 
gen. Um das Kallhydrat des Mör- 
teli rascher in tohlensauren Kalt zu 
verwandeln, wie solches durch Zu- 
tritt der almosphärischen Lust nur 

langsam geschehen tann, lasse man 

in jedem Zimmer zwei- bis viermal 
S bis 10 Pfund holzlvhle verbren- 
nen und verschliesse das Zimmer mög- 
lichst lustdicht. Beim Verbrennen 
verzehrt &#39;die Kohle den Sauerslosi 
der Lust und entwickelt Kohleasäure, 
welche von dem lealte begierig aus- 
gesogen wird, wogegen der Kalt pas 

mich gebundene Wasser abgieht. 
arh r tissne man das Zimmer- 

lasse es aber vor dem Betreten ein 
paar Stunden auslilsten und kräfti- 
gen Lustsrrg herstellen. 

Um des sovensas aus ei- 
nem Leere sel In entfernen, toehe 
sancllia rin. 

Talent-lese Wanzen 

Msen starke wirtschaftliche Schädigung 
ver flacher-. 

Schon vor einiger Zeit war die 
Vermutung ausgelaucht, dasz auch bei 
Obst sowie bei Geiniisepslanzen die 
Tuberlulose dorlonune, oder etwas, 
das der betreffenden Krankheit bei 
Menschen und Tieren entspreche. Zum 
ersten Mal soweit man weiß —- 

sprach der Ameritaner T. J. Burrell 
1879, im Verlauf der Untersuchung 
einer verheerenden Birnen- und Aep- 
fel-Kranlheit, allgemein die Ansicht 
aus« daß Batterien dieses Leiden ver- 

ursachten. Wissenschnstliche Forschun- 
gen neuester Zeit, besonders von S. 
Q. Swinton, haben diese Meinung 
bestätigt und bestimmter gestaltet, wie 
auch ihre Anwendung weiter ausge- 
dehnt. 

Herr Swinton scheint so gut wie 
festgestellt zu haben, daß viele 
Gattungen Obst und Gemiisepilanzen 
tuberlulös ertrantcn können, und 

zwar unter ganz ahnlichen Umstan- 
den oder Verhältnissen unter denen 
sich im Körper des Menschen Tuber 
tulose entwickeln kann: nanilich wenn 

sie unzuliingltch genährt, und wenn 

sie den Extremen von Hitze und Kälte 
schutzlos ausgesetzt werden. Dies be- 
zeichnet er wenigstens als die Zu- 
stände, welche vor allem fiir eine 
solche Ertrantung geneigt machen, die 
der Ernte großen Abbruch zu tun 
vermag. In diesen Beziehungen muß 
daher vorgebeugt werden. 

Wie er weiter augsiilsrt, ist jeder 
Teil der Pflanze — Wurzel, Sten- 
gel, Bliitter, Blüten, Früchte, Rinde, 
Volz und Aederchen — der Tuber-- 
tulose unterworfen Zunächst greisti 
die Krankheit das Fruchtgehiiuse undi 
die Samen an, wo diese Zeile in der; 
Entwialung sind; und sie verbreitet 
sich rasch weiter. Natürlich besteht; 
nur geringe Aehnlichkeit zwischen demt 
Körper eines Menschen und dem eiis 
ner Geniiise- oder Lbstpflanze; aber; 
es bieten sich immerhin gewisse Ver-; 
gleichunggiPuntte. Was die Knochen : 
siir den menschlichen Körper sind, dag? 
sind Gehäuse und Samen siir Obst 
end Gemüse, auch was die Verhee-v 
rung durch Krankheit anbelanth 
Eine Stoff-Ausscheidung scheint sich 
bei dieser Tuberiulose nicht einzustel. 
len; aber das Gehäuse ist entsärth 
und schwamrnig. Das Obst schmeckt« 
bitter, und das Gemiise ist gaan 
ohne Geschmack. s Wahrscheinlich werden noch manche. 
andere Arten Pflanzen von Tubertu-. 
lose befallen; doch hat man hierüber- 
noch teine besonderen Forschungen- 
angestellt. 

Das allgemeine Publikum sollte 
eindringlich auf die obige Gefahr auf- 
niertsam gemacht werden, damit die 
Gewächse genügende und geeignetes Nahrung, sowie Schuh gegen die Ele- 
mente erhalten. Andernfalls kann 
ein Produit sehr vermindert oder völ- 
lig zerstört werden« wenigstens als-I 
geschäftlicher West. Und heute kommt- 
doch soviel aus Erhaltung an! ; 

Fisch, der noch billig sein sollte. j 
Der vielgenannte Dr. Davids 

Starr Jordan inachte jüngst auf einel 
Gattung Fische von der Familie der! 
Stinte oder ,,3inelts« aufnierksatn,« 
welche an einein Teil der amerikani-l 
schen stiiste des Stillen Ozeans dies 
Lebeneiosten nicht unerheblich herab-s 
bringen und wahrscheinlich anch niiis 
Vorteil aus größere Entsernnngens 
versandt werden könnte und immer; 
noch sich verhaltnieiiniiszig wohlseils verkaufen liege. Die Vorstrandilves 
biete an der Mündung des Colrnnii 
biaslnssess namentlich sind ini Früh-i 
ling ziemlich dicht von solchen Fiii 
schen besann welche hierher toninieins 
um zu laichen. s 

Zu solcher Zeit lassen sich dieses 
Fische bnchiiiiblich niit der-i 
Schaufel ansI dem Wasser schöp- 
fen! Obwohl sie sich in dieser Perio-» 
de in artnfeligein Zustande besinden,; 
enden sie km vortreffliche-s Nah-I 
rungsmittel siir alle, die überhaupt 
Fische essen, besonders da sie voll 
ven leicht verdanlichem Oel sind. Jn 
der Nähe der Fangpläne — wenn 

man da vom Zangen noch reden 
toiut —- weroen ue zu orei usszi unn 
Cents das Pfund verkauft und sin- 
den sehr willnns Abuelmier. Der Be 
stand scheint urt) nicht so leicht zu er- 

schöpfen Beiläufig bemerkt, sale 
lnau auch, dni3 uIenn uian in einen 
solchen Fisch einen Dacht fleckt-, ei- 

gerade wie eine zieme brenne-, — 

doch dass ktcnlirungsz Interesse iil 
selbstverstänle dass unsitauszi mittl- 
tigfte. Wir sollten noch manche bil- 
lige Gattungen Fisch haben können 
Wird Herr Hoovet dazu verhelfen? 

Um durch Anschlagen des 

Regens feucht gewordene Mauer 
wiinde auf der Wetterfeite zu schüt- 
zen, hat sich ein einfaches Mittel in 
der Praxis ungemein bewährt Man 
überstreiche nämlich die Mauerstein 
wand in trozner Jahreszeit mit dün- 
nem Seifenwafier von hattet Seife, 
so fitlien sich die seinen Poren ver 
Steine damit an, und die rückstän- 
dige harte Seife verstopft dieselbe 
nach Berdunstung des Wassers. Die 
mit diesem Mittel zu erreichenve cr- 
fparusq sogen andere Schuimittet ist 
guter-ordentlich gros. 

Alequ «sax0«" sedan 

Das Automobil, daß jeden auffällt. 
Diese neue Serie »Im-on Sedan« ist jetzt ein 
vollständiges-, vollendetes Automobil bis in’s 
kleinste Detail. 

Schaut Euch unter den theuren Modellen um 
und Ihr findet keines, das bessere Bequemlich 
keiten bietet. 

Es hat jetzt eines der besten und wirksamsten 
»two-nnit« Systeme der anetriebsetzung und 
Beleuchtung, wie solche nur zu haben sind. 
Kein anderes AntomobiL ohne Preisunter- 
schied, lzat bessere Systeme erwähnter Art. 

Bedenkt die Bequemlichkeit und den Luxus 
der Euch damit zutheil wird. 

Dieselben stellen «Saxon Sedans« in vorder- 
ste Reihe vor allen anderen Fabrikaten. 

»Wbite Erook Wheels«, welche leichter-es Fah- 
ren ermöglichen nnd das Antoniobil luxuriöser 
aussehen macht. Sie müssen dieses Auto- 
mobil sehen und darin fahren, um es würdi- 
aen zu können. 

Außerdem bieten dieselben größeren Fahr- 
Comfort und die pneumatischen Reisen holten 
länger. 

Solcherweise besitzt der ,,Saxon Sei-ein« iEis 
aenthiimer ein Automobil, das niemals Reier 
Schwierigkeiten bietet. 
Ferner das elektrische Horn, der Reiesentröger 
an der Rückseite: der Geichwindigkeitsmesserz 
nnd die neue Art von Carbnretor worduch 
bessere Leistung und leichteres anetriebsetzen 

Diese Dinge können sämmtlich zu den Ihnen 
schon so gut bekannten anderen Eigenschaften 
hinzugefügt werden, wie »Timken Axles«, 
»Hyatt Quiet BearingZ«, der Saxon Motor 
mit boher Geschwindigkeit, und viele andere. 

Kein Automobil in der Welt zu einem so nie- 
drigen Preise bitet den Werth, welcher dem 
,,Zar,on Jeden« gleichkommt 

Der Preis wird vielleicht in der nächsten Zeit 
steigen, darum sichert Euch Euer Autemobil 
frühzeitig. 
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Spanr. 
Man soll nicht mit kaltem 

Blut Menschen verurteilen, die war- 

mes besitzen. 
Oft verschenlt man, wenn 

einem das Herz gebrochen wurde, noch 
die Scherben. 

Vergiß nie, daß Gleichgültigleit 
alles tot, die Liebe alles lebendig 
macht. 

Herren und Diener sind beide 
Tyrannen. Aber der Herr ist der Ab- 
hängigere von beiden. 

Der Vermert «Vertäuflich« in 
Ansstellungen bedeutet sebr oft: die- 
ses Kunstwerk ist unvertäuflich. 

Zu den unvernünftigsten Maß- 
regeln zäblen —- die vernünftigen, die 
man zu spät oder zu früh ergreift. 

M a nch mal wird die Erlaubnis 
zur Ausführung einer Sache nicht 
eher gegeben — bis sie nicht aus-führ- 
bar ist. 

Z w i schen Sinn Diego und Port 
Torvnsend an der pazifischen Küste 
soll eine große Militiirstraße angelegt 
werden. 

Unter den Dickbäutern bat deri 
Mensch die dickste Haut, und unteri 
den Wiederläuern täut er am mei-; 
sten wieder- 

Wenn ein Kasfeebaus-Lyriter 
in Stimmung gerät, beginnt er auf 
feiner Manschette feine gesammeltens Werte aufzuschreiben s Die 18 ist im Kunstbetrieb einel Unglückizablz zum Beispiel bei einem 
Klavierspieler, der im Passagewerl 
unter 12 Tönen 13 falsche greift. 

Jnfolge der treideaiiigen Be- 
schaffenheit der Lebmes sehen manche 
Schützengräben in der Champagne 

aus als wären sie mit Schnee einge- 
a t. 

Die Frauen hassen nichts 
mehr, als Vorreden, sieben nichts 
mehr, als Nachreden, lassen sich gerne 
vieles einredeu« aber selten etwas 
auseedew 

Zum Heben von altem Eisen, 
das sich im Laufe der Jahre auf dein 
Bett der The-nie angesammelt hat, 
werden in England große Stahlmags 
nete angewandt. 

Jn Marinetreifen geht man 
mit der Absicht um, jedes Schlacht- 
schiss auf größeren Fahrten mit 
einem leichten Automobil Even-ing- 
Cat) auszurültekn 

Nur wenn unser Nebenmenfch 
beide Augen zudeiickt, drückten wir ein 
Auge zu; nur wenn ihm die letzte 
Grube gegraben wird, graben wir 
ihm keine Grube mehr. 

; Sogenanntet Quarz- sGlas 
! wird jedt in diesem Lande aus einer 

ewtssen, tn Nebraska gefundenen Ente von Sand hergestellt, der auch 
Quer-fand benannt wird. 

— Blindcr Haß und Dummheit 
sind unzertrennlichc Geschwister 

— Ein reicher Mann braucht nicht 
zu arbeiten nnd ein hübsches Mäd- 
chen braucht nicht klug zu sein. 

Auf je 29 Personen kommt in un- 

serem Lande ein Auto. Das heißt, 
einer aus 29 hat ein Auto. Womit 
aber noch nicht bewiesen ist« das er es 
auch besitzt. 

Vorzüglichcs 

Meinigen und Bägcln 
Grand lsland-Model Laundky 

and Dry cleaning 
PHONE No. 9 

220-222 östliche Dritte stkasse 

Grand lsland, Nebraska 

Carl Hagestbcch:2sallace Cirkns in der Nebraska Staats- 
Fair - Akt-che, 3. bis September-. 

Die Betriebsleitung der Staats- Fair bietet ihrer Kundschaft dieses 
Jahr die theuerste freie Attraction, d ie sie jemals offerirte, indem sie die 

vollständigste Schauftellung trainirte r Thiere auf der Erde engagikte, ein- 

schließlich Frl. Dallle Julian’s mit ih ten zwei trainirten weißen Pferden- 
Nellie und Don. 


